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Götz-Rüdiger TEWES, Kampf um Florenz – Die Medici im Exil (1494–
1512), Köln u. a. 2011, Böhlau, XIV u. 1190 S. + 1 Beilage, ISBN 978-3-412-
20643-7, EUR 128. – Mitunter gelingt einem Gelehrten, der nicht in den uni-
versitären Alltag eingebunden ist, nach der Habilitation (vgl. DA 60, 744 f.) ein
weiteres opus magnum, das wohlbestallte Ordinariae oder Ordinarii nicht
mehr schaffen. Der voluminöse Band behandelt die italienische, päpstliche und
französische Politik an der Wende vom 15. zum 16. Jh. aus der Perspektive der
Medici und ihrer Banken. Methodisch sorgfältig abgewogen werden teils
schon früher vermutete Zusammenhänge erwiesen, teils neue Erkenntnisse ge-
wonnen, indem T. einen bislang nicht genutzten Quellenbestand heranzieht,
Briefe und vor allem Geschäftsbücher im Privatarchiv der Familie Bartolini
Salimbeni. Bartolomeo Bartolini († 1507) war ein enger Freund des Lorenzo
Medici († 1492), dem dieser nicht erst aus Mißtrauen gegen seinen Sohn und
Erben Piero, sondern schon ab 1476 zum Schutz vor Gläubigern in der durch
Papst Sixtus IV. ausgelösten Krise (S. 114) die Bankgeschäfte der Medici weit-
gehend übergab. Später wirkte Leonardo di Zanobi Bartolini als Bankier für


